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Makro  aus Folge von Einzelbefehlen Zusammengefasste, auf eine Taste 
oder einen Funktionsaufruf gelegte Folge von Befehlen in der EDV. 
Es vereinfacht die Eingabe komplexer Befehle oder 
Tastenanschläge. 

Makulatur  Fehlerhafte Drucke aller Art. Im weiteren Sinn bezeichnet man 
daneben sämtliche Papierabfälle in Druckbetrieben als 
Makulaturen: schadhaftes Papier, beim Einrichten von 
Druckmaschinen anfallendes Vorlaufpapier, Verpackungsmaterial 
sowie überzählige Druckerzeugnisse und Remittenden 
(Rücklieferungen). 

Manuskript  Textvorlage für Druckarbeit 

Maschinen‐Proof (auch 
Andruck) 

Dient dazu, das Druckergebnis als Resultat des gesamten 
Produktionsprozesses zu überprüfen. Es handelt sich hierbei um 
das aufwändigste Kontrollinstrument für den Druckprozess. Sein 
größter Vorteil liegt darin, dass es unabhängig vom 
vorangegangenen Preprint‐Prozess einen wirklichkeitsnahen 
Eindruck vom Druckergebnis liefert. Dem späteren Druckergebnis 
kommen Maschinen‐Proofs am nächsten, wenn man sie mit dem 
originalen, auch für den späteren Drucklauf verwendeten Papier 
anfertigt. 

maschinenglatte Papiere  Papiere, die nur Glättwerk der Papiermaschine durchlaufen 
haben.  Eine darüber hinausgehende Glätte erreicht man unter 
anderem durch Satinieren 

mattgestrichene Papiere  gestrichene Papiere ohne oder mit nur geringer Satinierung 

Mattpostpapier  Meist holzfreies, vorwiegend weißes Naturpapier mit und ohne 
Wasserzeichen, das vornehmlich im Büro verwendet wird. 

Mediamix  Einsatz verschiedener Medien, wie Fernsehen, Funk, Internet, 
Zeitung oder Fachzeitschriften, für Marketing‐ und Werbezwecke. 
Mit dem "richtigen Mix" soll die ins Auge gefasste Zielgruppe 
optimal angesprochen werden. 

Megabyte (MB)  1 MB = 1024 Kilobyte 

Metamerie  Farbmuster mit unterschiedlichen Spektralwerten können unter 
einer Lichtart gleich aussehen, obwohl sie unter einer anderen 
Lichtart einen Farbabstand aufweisen. 
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